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EMMEN-ROTHENBURG

K I R C H G E M E I N D E N K I R C H G E M E I N D E N 

www.reflu.ch/kriens

GOTTESDIENSTE
Samstag, 2. November 
18.30 Uhr, Abendmahlsgottes-
dienst «mit meiner Musik» zum 
Reformationssonntag, mit dem 
Gospelchor «Feel the Spirit» und 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 
anschliessend Apéro  
(siehe Artikel)
Sonntag, 10. November 
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer 
Maximilian Paulin
Sonntag, 17. November 
10 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst mit Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag und Michaela Zurfluh, 
musikalische Gestaltung:  
Johanneschor. Anschliessend 
Solidaritätszmittag zugunsten 
von Kriens hilft Menschen in Not  
(siehe Artikel)
Mittwoch, 20. November 
15.30 Uhr, Fiire mit de Chliine 
mit Pfarrerin Susanne Hug-Maag 
(siehe Artikel)
Sonntag, 24. November 
10 Uhr, Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag und Gedenken der 
im letzten Jahr kirchlich Verab-
schiedeten, mit Pfarrer Peter 
Willi, musikalische Gestaltung: 
Johanneschor unter der Leitung 
von Christov Rolla, im Anschluss 
Kirchenkaffee
Freitag, 29. November 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl im Alters- und Pflegeheim 
Zunacher, mit Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag

VERANSTALTUNGEN
Walk & Talk.  
Sonntag, 24. November, 13.45 bis 
16.30 Uhr, Treffpunkt beim  
Bellpark (Bushaltestelle). Ohne 
Anmeldung – für alle, die Lust  
auf eine gemeinsame Kurzwande-
rung um Kriens haben! 

Musik, die bewegt.  
Sonntag, 24. November, 17 Uhr,  
in der Johanneskirche, Auf ver-
wachsenem Pfade – Musik und 
Gedichte aus Tschechien mit 
Katka Räber-Schneider (Rezita-
tion) und Junghae Lee (Musik) 
(siehe Artikel)
Frauenzmorge.  
Donnerstag, 28. November, ab 
8.45 Uhr, im Johannes-Treff  

KINDER UND JUGEND
Proben Krippenspiel.  
Freitag, 22. und 29. November, 
um 16.15 Uhr im Johannessaal 
(siehe Artikel)
Mädchentreff und  
Bubentreff gemeinsam.  
Samstag, 30. November,  
13.30 bis 16.30 Uhr (Kerzenzie-
hen – wir machen unsere eigenen 
Kerzen aus Bienenwachs), mit 
Nicole Lechmann und Andy 
Keller. Anmeldung und Auskünfte 
bei Nicole Lechmann (Jugend
arbeit)

SENIORENECKE
Senioren-Mittagstisch.  
Mittwoch, 6. und 20. November, 
12 Uhr im Johannes-Treff
Senioren-Café.  
Dienstag, 12. November, 14 Uhr, 
Naturfilm «Von Pol zu Pol» mit 
anschliessendem Zvieri (siehe 
Artikel)
Adventsfeier «MIT-einander». 
Dienstag, 3. Dezember, 14 Uhr, 
Anmeldeschluss: 28. November 
(siehe Artikel)

JOHANNESCHOR
Chorproben. 
Jeweils Montag, 19.30 Uhr, im 
Johannessaal. Weitere Auskünfte 

beim Präsidenten Fred Le Grand, 
041 310 09 70 

KONTAKT
Pfarramt Oberdorf:  
Pfarrer Peter Willi,  
041 320 17 44,  
peter.willi@reflu.ch
Pfarramt Unterdorf:  
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 
041 310 12 43, 
susanne.hug@reflu.ch
Diakoniestelle:  
Sozialdiakonin Monika Seehafer, 
041 310 64 63,  
monika.seehafer@reflu.ch
Sekretariat:  
Verena Burkhardt,  
Horwerstrasse 23, Kriens,  
041 310 64 06, 
sekretariat.kriens@reflu.ch
Jugendarbeit:  
Nicole Lechmann, 079 773 97 09,  
nicole.lechmann@reflu.ch
Sigrist:  
Rachid Hair,  
041 310 64 03,  
rachid. hair@reflu.ch  
Präsidentin der  
Kirchenpflege:  
Verena Marti, 079 572 78 39, 
verena.marti@reflu.ch
Hauskreise:  
Béatrice von Holzen, 041 250 02 31,  
Marianne und Fred Le Grand,  
041 310 09 70
Kontakt Besuchsdienst:  
Monika Seehafer (Diakoniestelle)

Youtube-Kanal (via Website): 
www.youtube.com/channel/ 
UCdWVEZpHzKOSs-
mzec61MK5w
 
 
 
 

KRIENS

Bin ich schon  
gestorben oder  
lebe ich noch?
Fragen zur eigenen Sterblichkeit tauchen in mir 
auf, wenn ich jemanden loslassen muss oder 
wenn ich mich an meine Liebsten erinnere. 
Gelingt es mir, die unausweichliche Begrenzung 
meiner Zeit anzunehmen, oder verdränge ich 
diese Gedanken? Folgender Spruch aus der Bibel 
hilft mir dabei: «Herr, lehre uns bedenken, dass 
wir sterben müssen, auf dass wir klug werden.» 
(Psalm 90, 12). Es heisst nicht: «…, auf dass wir 
gut sterben können.» Der Psalm ist ganz auf das 
persönliche Bewusstsein im jetzigen Leben 
ausgerichtet. Es stellen sich damit Fragen, die ich 
nur persönlich beantworten kann: Wie gehe ich 
mit mir selbst um? Wie mit der Welt, die mich 
umgibt? Wie will ich mein restliches Leben 
ausrichten, von dieser Sekunde an? Wie kann ich 
meine Zeit gestaltend leben (und nicht, wie wenn 
ich schon gestorben wäre)? 

Viel können wir von jenen lernen, die uns voran-
gegangen sind: Dankbarkeit, Demut und 
Vertrauen beispielsweise. Wir sind nur Kurzauf-
enthalter auf diesem einzigartigen Planeten, und 
mit unserem Tod schliesst sich ein Kreis. Natür-
lich möchte auch ich einst alt und lebenssatt 
gehen können, doch sollte es bereits morgen sein, 
wüsste ich tief in mir drin: 

«… Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. Und sieh 
dir andre an: es ist in allen. Und doch ist Einer, 
welcher dieses Fallen unendlich sanft in seinen 
Händen hält.»	�  Rainer Maria Rilke

M O N I K A  S E E H A F E R
Sozialdiakonin

AUGENBLICK

KERZENZIEHEN 

Anlass zur Begegnung und zum 
ungezwungenen Zusammensein 
Das traditionelle Kerzenziehen findet jedes Jahr 
in der Woche vor dem ersten Advent, vom 25. bis 
zum 30. November, statt. Der Anlass ist offen für 
alle. Tagsüber werden auch Schulklassen nach 
Voranmeldung empfangen. 

Kerzen können aus Paraffin (farbig) und Bie-
nenwachs gezogen werden. Parallel wird auch 
immer ein «Kafistübli» betrieben, wo Selbstge-
backenes oder feine Sandwiches angeboten wer-
den. Das Kerzenziehen eignet sich als Anlass zur 
Begegnung und zum ungezwungenen Zusam-

mensein. Es wird von einem grossen Team von 
Freiwilligen getragen. Mit dem Reinerlös werden 
Menschen und Projekte innerhalb und ausser-
halb der Gemeinde unterstützt. 

Öffnungszeiten: Montag, 25., Dienstag, 26., 
Donnerstag, 28., und Freitag, 29. November: 15 bis 
20.30 Uhr; Mittwoch, 27. November: 13.30 bis 
20.30 Uhr; Samstag, 30. November: 10 bis 17 Uhr. 
Weitere Details erfahren Sie unter: https://www.
reflu.ch/emmen-rothenburg/angebote/details/
Kerzenziehen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

ALTERS- UND BETAGTENZENTREN 

Gemeinsam gegen die Einsamkeit
Die Zeit in den Alters- und Betagtenzentren ist 
für viele Bewohner/-innen sehr schwierig. Die 
Tage sind lang, und die Einsamkeit beeinträch-
tigt die Befindlichkeit. Trotz des grossen und  
aufopferungsvollen Einsatzes des Personals ist 
es deshalb wichtig, dass Leute von aussen in die 
Heime kommen, die Leben und Freude hinein-
bringen.

Im Emmenfeld, in der Alp und in der Fläcke-
matte führen wir regelmässig Gottesdienste 
durch. Im Vivale, wo sehr wenige Reformierte 
wohnen, gestalte ich sporadisch Gottesdienste 
anstelle von Walter Amstad von der katholischen 
Kirchgemeinde. Er führt im Vivale regelmässig 
Gottesdienste durch, die auch von den Refor-
mierten besucht werden können. In früheren  
Zeiten waren es drei Heime, die von drei Mitar-

beitenden besucht wurden. Mittlerweile sind es 
vier Heime mit insgesamt 64 Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Heute mache ich allein mög-
lichst viele Besuche. Aber natürlich ist das, was 
ich zu leisten imstande bin, viel zu wenig! Gerade 
in der Adventzeit möchten wir allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern ein kleines Präsent über-
bringen.

Vielleicht wäre das eine gute Einstiegsmög-
lichkeit für Sie, um in Zukunft eine Person regel-
mässig zu besuchen. Mir ist bewusst, dass viele 
Gemeindeglieder Altersheimbewohner besu-
chen. Dies ist eine schöne, wichtige und sehr 
sinnspendende Tätigkeit. Wenn Sie mithelfen 
möchten, dass sich reformierte Altersheimbe-
wohner weniger einsam fühlen, dann melden Sie 
sich bei mir: Daniel Rüegg, 041 280 15 79.

KATHOLISCHE KIRCHE GERLISWIL
Samichlaus
Ende November und Anfang Dezember werden 
wieder «Samichlausgruppen» unterwegs sein. Der 
Auszug ist am Sonntag, 1. Dezember, 17 Uhr, in  
der kath. Kirche Gerliswil, Emmenbrücke. Infor-

mationen für Samichlausbesuche und Gongeler 
finden Sie unter www.samichlaus-besuche.ch 
oder direkt an anmeldungen@samichlaus-besu-
che.ch. Anmeldeschluss ist der 15. November.

ROTHENBURG
Räbeliechtli-  
und Laternenumzug 
Am Sonntag, 10. November, 17 Uhr: Geschichte 
zum heiligen Martin in der Pfarrkirche St. Bar-
bara. Ab circa 17.20 Uhr: Umzug (findet bei jeder 
Witterung statt). Route: Kirche St. Barbara–
Rothenburgbrücke–Alte Holzbrücke zurück zur 
Kirche St. Barbara. Anschliessend: Wienerli, Brot 
und Tee auf dem Kirchplatz. Mitnehmen: «Räbe-
liechtli» oder Laterne, eigenen Trinkbecher. 

Das Chenderfiir-Team freut sich auf viele 
fröhliche Kinder und Eltern – und einen stim-
mungsvollen Abend.

MIX-UP-CHOR
Jubiläumskonzerte
Feiern Sie mit uns 25 Jahre Mix-up-Chor Emmen-
brücke! Erleben Sie die Highlights unserer Chorge-
schichte mit einer Auswahl beliebter Stücke. Rei-
sen Sie mit uns in die Weiten der Prärie, geniessen 
Sie die Atmosphäre einer Konditorei mit Kuchen 
und Tee oder tauchen Sie in die melancholischen 
Melodien des hohen Nordens ein. Die Konzerte 
«Best of Mix-up» finden statt am Sonntag, 10. No
vember, 16 Uhr; Freitag, 15. November, 20 Uhr; 
Samstag, 16. November, 19 Uhr. Unter der Lei-
tung von Katrin Lüthi, musikalisch unterstützt 
von einer Ad-hoc-Band. Eintritt frei/Türkollekte. 
Bar mit Imbiss öffnet eine Stunde vor dem  
Konzert. Kommen Sie vorbei in der reformierten 
Kirche Meierhöfli in Emmenbrücke.

Kerzen erfreuen Gross und Klein.

Das nächtliche Leuchten der Räbeliechtli.

Chorwettbewerb in Chur.

NATURGARTEN

Holzhaufen
Auf der ruhigen Westseite der Johanneskir-
che wurde als Teil des Naturgartenprojekts 
ein grosser Haufen mit Schnittholz errichtet. 
Vielleicht wird dieser Haufen bald schon 
unterschiedlichen Tieren als Winterquartier, 
Unterschlupf und auch Nahrungsquelle die-
nen. Holzhaufen sollten an sonnigen oder 
halbschattigen und möglichst windstillen, 
ungestörten Standorten errichtet werden. Die 
Ast- oder Holzhaufen kann man sich selbst 
überlassen. Falls sie überwachsen werden, 
kann man die Pflanzen sorgfältig entfernen. 
Dies sollte aber nicht von November bis März 
gemacht werden, da dann Tiere überwintern, 
und auch nicht im Juli oder im August, weil 
dann Eier von Reptilien in den Haufen sein 
könnten. Zusammenfallende Haufen können 
mit neuem Material ergänzt werden.

Die Holzhaufen werden von kleinen und 
grösseren Tieren in Anspruch genommen. 

Gänge, die Käferlarven ins Holz bohren,  
können später Wildbienen als Bruthöhlen 
dienen. In der unteren Schicht mit Boden-
kontakt bauen Asseln, Schnecken und  
Würmer das morsch gewordene Holz ab  
und dienen selbst wiederum Blindschlei-
chen, Kröten und Vögeln als Nahrung. Je 
nach vorhandenem Hohlraum können solche 
Holzstrukturen auch von Igeln, Wieseln,  
Fledermäusen und Reptilien als Winter
quartier und möglicherweise auch als  
Kinderstube genutzt werden. Wer wohl in 
den Holzhaufen neben der Johanneskirche 
einziehen wird?

Alle Angaben in diesem Artikel stammen 
aus dem Beitrag «Asthaufen und Holzbeigen» 
der Umweltberatung Luzern, https://umwelt-
beratung-luzern.ch/themen/naturgarten-
lebensraeume/artenvielfalt-foerdern/ast
haufen-und-holzbeigen. P E T E R  W I L L I

SENIORENBEGEGNUNGEN

Senioren-Café
Am Dienstag, 12. November, 14 Uhr, im Kirchenzentrum. 
Gemeinsam schauen wir den faszinierenden Film «Von  
Pol zu Pol» der BBC-Naturfilmreihe «Planet Erde». 
Anschliessend sind wir bei einem Zvieri gemütlich beisam-
men. Herzliche Einladung! P E T E R  W I L L I  U N D  RU T H  B U R R I

«MIT-einander» – 
Senioren-Adventsfeier 
Am Dienstag, 3. Dezember, 14 Uhr, im Kirchenzentrum. 
1. Gruppe – Gesprächsrunde «Weihnachten hier und 
anderswo …»; 2. Gruppe – Märchenfilm «König Drossel-
bart»; 3. Gruppe – Grittibänze backen. Danach singen wir 
gemeinsam, begleitet von Junghae Lee am Flügel, und 
geniessen die weltbesten Canapées. Herzlich willkommen! 
Anmeldung mit Gruppenwahl bis zum 28. November bei der 
Diakoniestelle. 
S U S A N N E  H U G - M A AG,  M O N I KA  S E E H A F E R ,  P E T E R  W I L L I  U N D  T E A M

MUSIK, DIE BEWEGT

Auf verwachsenem Pfade – Musik und 
Gedichte aus Tschechien
Am Sonntag, 24. November, 17 Uhr, in der Johan-
neskirche. Der Eintritt ist frei, die am Ausgang 
erhobene Kollekte kommt vollumfänglich dem 
Hilfsprojekt Uspe (Una Sonrisa por el Peru) in 
Trujillo (Peru) zugute. Katka Räber-Schneider 
(Rezitation) und Junghae Lee (Musik am Flügel) 
führen in der Johanneskirche die autobiografi-
sche Komposition «Auf verwachsenem Pfade» 
des tschechischen Komponisten Leoš Janáček 
auf. Leoš Janáček hat seine Kompositionen durch 
intensive Erforschung der Sprachmelodie der 
tschechischen Sprache zu einer ganz eigenen 
Musiksprache entwickelt. 

Umrahmt wird dieses Programm durch die 
Rezitation ausgewählter Gedichte aus Tsche-
chien, unter anderem von Jaroslav Vrchlický, 
Konstantin Biebl und Jiří Suchy. Herzliche Ein-
ladung zu diesem poetisch-musikalischen Kon-
zertabend und zum Apéro im Anschluss!

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE

KRIPPENSPIEL

Wer möchte  
mitspielen?
Am vierten Advent, dem 22. Dezember, um 
17 Uhr wird in der Johanneskirche das Krip-
penspiel «Am Ende des Regenbogens» aufge-
führt. Gesucht sind Schauspielerinnen und 
Schauspieler im Alter von 5 bis 12 Jahren, die 
mitspielen und mitsingen möchten. Proben: 
Wir treffen uns jeweils am Freitag (22. und 
29. November, 6., 13. und 20. Dezember), von 
16.15 bis 17.45 Uhr, am Samstag, 21. Dezem-
ber, von 9 bis 12 Uhr, zur Hauptprobe, und 
natürlich am Sonntag, 22. Dezember, ab 
16 Uhr. Am ersten Freitag (22. November) 
werden wir das Stück und unsere Rollen ken-
nenlernen. Die Proben finden im Kirchenzen-
trum an der Horwerstrasse 23 statt. Anmel-
dungen bis zum 12. November ans Sekretariat. 
DA S  K R I P P E N S P I E L -T E A M

ÖKUMENISCHE ERWACHSENENBILDUNG

«Ökumene – Herkunft und Zukunft»
Am Dienstag, 5., 12. und 19. November, im refor-
mierten Kirchenzentrum, Eintreffen ab 18.30 Uhr 
mit Snack und Getränken, Beginn um 19 Uhr, 
Abschluss um 20.30 Uhr. 

An drei Abenden beschäftigen wir uns mit 
verschiedenen Themen und Fragen zur Öku-
mene. Kurze Inputs eröffnen jeweils Austausch 

und Diskussion. Eine Anmeldung dient für die 
Vorbereitung, ist aber nicht Bedingung. Die 
Abende können auch einzeln besucht werden. 

Machen Sie sich mit uns auf diese Reise durch 
die Geschichte zur Gestaltung der Zukunft! 
SUSANNE HUG -MAAG (REFORMIERTE KIRCHE KRIENS), 

BERNHARD WALDMÜLLER (KATHOLISCHE KIRCHE KRIENS)

KRIENS HILFT MENSCHEN IN NOT
Solidaritätsgottes-
dienst und Zmittag
Am Sonntag, 17. November, findet im Kir-
chenzentrum der Solidaritätsanlass vom Ver-
ein «Kriens hilft Menschen in Not» statt. Um 
10 Uhr beginnt der von Susanne Hug-Maag 
und Michaela Zurfluh gestaltete ökumenische 
Gottesdienst. Musikalisch wirkt der Johan-
neschor unter der Leitung von Christov Rolla 
mit. Später berichtet Valentin Beck, Seelsor-
ger beim Verein kirchliche Gassenarbeit 
Luzern, vom «Paradiesgässli», einer Anlauf-
stelle für Familien, die von Suchtthematiken 
und Armut betroffen sind. Parallel zur Unter-
stützung der Eltern soll die Situation der Kin-
der mit aufsuchender Familienarbeit und 
Entlastung durch regelmässige Animations- 
und Freizeitangebote verbessert werden. Im 
Anschluss wird ein feines Mittagessen ser-
viert, und der Erlös daraus kommt wieder 
dem vorgestellten und anderen Projekten 
zugute. Herzliche Einladung! VO R S TA N D  VO N 

« K R I E N S  H I L F T  M E N S C H E N  I N  N OT »

VERKAUFSAKTION

Olivenöl aus Palästina
Am Samstag, 30. November, von 8 bis 16 Uhr, auf 
dem Hofmattplatz in Kriens. Mit dem Verkauf 
von Olivenöl und der Gewürzmischung Za’tar 
können Hilfsprojekte in Palästina langfristig 
unterstützt werden. 

So kann zu einem menschenwürdigen Leben 
für die palästinensische Bevölkerung beigetragen 

und ein Hilfs- und Friedenszeichen gesetzt wer-
den. Wir freuen uns, wenn viele solidarische  
Käuferinnen und Käufer mit ihrem Einkauf die 
Sozialprojekte vom Verein «Kampagne Olivenöl 
aus Palästina (www.olivenoel-palaestina.ch)» 
unterstützen – vielen Dank schon im Voraus! 
Ö KU M E N E  K R I E N S

EINLADUNG
Kirchgemeinde
versammlung
Wir laden alle Mitglieder der Reformierten 
Kirche Kriens zur zweiten Kirchgemeinde-
versammlung in diesem Jahr ein. Sie findet 
am Sonntag, 8. Dezember, anschliessend an 
den Gottesdienst, um 11 Uhr im Johannessaal 
statt.

Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2.� Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 17. März
3. Jahreskalender 2025
4. Budget 2025
6. Verschiedenes
Anschliessend findet ein Apéro statt. Wir 
freuen uns über Ihre rege Teilnahme. 
D I E  K I R C H E N P F L E G E

Fiire mit  
de Chliine
Am Mittwoch, 20. November, 15.30 Uhr. 
«Fiire mit dä Chliine, chumm au, chumm!», 
so singen wir jeweils, und gerne laden wir 
unsere «Chliine» dazu ein. 

Begleitet von Mami, Papi, Geschwistern, 
Grosseltern und allen, die gern in der halb-
stündigen Feier mit Pfarrerin Susanne Hug-
Maag und Stefan Hug dabei sind, singen wir, 
beten miteinander und hören eine 
Geschichte, die besonders gut zu diesem 
Novembernachmittag passt. Im Anschluss 
sind alle herzlich zum Zvieri eingeladen.

Gottesdienst 
zum 
Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, 24. November, 10 Uhr. Am letz-
ten Sonntag im Kirchenjahr denken wir an 
die Menschen, die im vergangenen Kirchen-
jahr kirchlich verabschiedet wurden. Wir 
nennen ihre Namen und zünden im Geden-
ken je ein Kerzenlicht an. Musikalisch wird 
die Feier gestaltet durch den Johanneschor 
unter der Leitung von Christov Rolla und von 
Junghae Lee an der Orgel. Die Liturgie gestal-
tet Pfarrer Peter Willi. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet ein Kirchenkaffee statt.

Gottesdienst «mit meiner Musik»
Am Samstag, 2. November, 18.30 Uhr. Der Reformationsgottesdienst mit Abendmahl am 
Samstagabend wird musikalisch gestaltet durch den Gospelchor «Feel the Spirit» unter der 
Leitung von Ueli Reinhard. Die Lieder stammen aus dem neuen Chorprogramm «Spirit of 
Life» und werden mit grosser Leidenschaft der Sängerinnen und Sänger aufgeführt. Der 
Chor wird von Stefanie Burgener am Flügel begleitet. Wir freuen uns auf ein mitreissendes 
Musikerlebnis im fröhlich-festlichen Gottesdienst! Die Liturgie gestaltet Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum Apéro im Johannes-
saal eingeladen.


